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Juni 2003 Kreditbewilligung
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Herbst 2008 Bauende
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Fassade Nordwest

Fassade Südost

Offenheit und Transparenz zeichnen die aus vier Körpern 
bestehende Pädagogische Hochschule in Solothurn aus. 
Lichtdurchflutete Betonkuben hat die Architektengemein-
schaft Etter + Rindlisbacher und Ravicini so angeordnet, 
dass sie auf vielfältige Weise Innen- und Aussenraum sowie 
die verschiedenen Ebenen des Ensembles erschliessen. Die 
Gesamtanlage, die zwischen 1969 und 1972 geplant und re-
alisiert wurde, ist ein Zeitzeuge guter Schweizer Architek-
tur der Siebzigerjahre.

Nach über drei Jahrzehnten stand zwischen 2004 und 2008 
eine etappenweise Sanierung und teilweise Umnutzung 
des ehemaligen Lehrer- und Lehrerinnenseminars durch Su-
ter + Partner. Architekten aus Bern an. Da der Schulbetrieb 
nicht gestört werden durfte, fanden alle baulichen Eingriffe 
während den Semesterferien statt. Am augenfälligsten ist 
die Veränderung beim ebenerdigen Haupteingang im Ver-
bindungsteil zwischen dem Hauptgebäude mit den Unter-
richtszimmern (A) und dem Bau (B) mit den Räumen für 
Werken, Rhythmik und Informatik. Anstatt der bisherigen 
Garderobenschränken, die einen unfreundlichen Empfang 
boten, haben Suter + Partner im Eingangsbereich die Me-
diothek mit diversen Sitzgelegenheiten und Arbeitsplätzen 
angesiedelt. Sechs bestehende Oblichter und hinzugefügte, 
bündig eingelassene Deckenleuchten verleihen dieser Ebe-
ne das nötige Licht, damit sich die Studierenden an diesem 
Ort gerne aufhalten. Indem die Architekten die Mediothek 
an den Haupteingang versetzt haben, lösen sie gleich meh-
rere Probleme auf einen Schlag: einerseits verleihen sie 
dem Gebäude einen öffentlichen Charakter, andererseits 
wirkt die Mediothek im weitläufigen Verbindungsteil ein-

ladender – was sich auf die Benutzung ausgewirkt hat. Seit 
diesem Eingriff leihen die Studierenden viel mehr Bücher 
und CDs aus als vorher. Weiter haben die Architekten im In-
nenbereich die bestehende Mensa neu organisiert und durch 
einen Aussensitzplatz vergrössert, in den Obergeschossen 
zusätzliche Arbeitsplätze für Lehrpersonen und wissenschaft-
liche Mitarbeiter realisiert, die Unterrichtszimmer aufge-
frischt sowie Lifte eingebaut, damit die Schule neu durch-
gehend rollstuhlgängig ist. Für die Wärmeerzeugung wur-
de eine Holzpelletsheizung mit Feinstaubfilter anstatt der 
bisherigen Ölheizung eingebaut.

Die Gebäudehüllen der Bauten A und B wurden gesamthaft 
saniert. Dabei haben die Architekten die Gliederung der 
Fassade mit den durchgehenden Fensterbändern und dem 
Plattenraster erhalten. Die undichten Schiebefenster haben 
sie durch Flügelfenster ersetzt. Diese Änderung fällt kaum 
auf und kann als exemplarisch für die Vorgehensweise der 
Berner Baumeister erklärt werden. Alle Eingriffe haben 
sie geschickt und unauffällig in die bestehende Substanz 
integriert, was von einem respektvollen Umgang mit dem 
Bauerbe zeugt. Dies gilt auch für die Erneuerung der Haus-
technik sowie nötigen Massnahmen in Bezug auf Brand-
schutz, Erdbeben und Absturzsicherung. Suter + Partner. 
Architekten haben die Pädagogische Hochschule Solothurn 
der FHNW so renoviert und saniert, dass der Bauzeuge mit 
seiner transparenten und offenen Substanz wieder an die 
heutigen Bedürfnisse angepasst und für die Nachwelt er-
halten werden konnte.

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

Projektorganisation

Bauherrschaft Bau- und Justizdepartement
Vertreten durch Hochbauamt
Nutzer Fachhochschule Nordwestschweiz
Architekt / Generalplaner Suter + Partner. Architekten, Bern
Bauingenieur Henauer Gugler AG, Bern
Elektroingenieur BERING AG, Bern
HKLS-Ingenieur PGMM Schweiz AG, Gümligen

Grundmengen nach SIA 416 Anlagekosten in CHF inkl. MwSt.

0 Grundstück 0.-
1 Vorbereitungsarbeiten 347 400.-
2 Gebäude 13 347 600.-
3 Betriebseinrichtungen 0.-
4 Umgebung 81 300.-
5 Baunebenkosten 126 200.-
9 Ausstattungen (Mobiliar)* 390 300.-

Anlagekosten Total BKP 0-9 14 292 800.-

Gebäudekosten BKP 2 in CHF inkl. MwSt.

20 Baugrube 74 600.-
21 Rohbau 1 1 676 500.-
22 Rohbau 2 1 982 500.-
23 Elektroanlagen 2 442 300.-
24 HKL-Anlagen 1 529 200.-
25 Sanitäranlagen 424 700.-
26 Transportanlagen 120 400.-
27 Ausbau 1 1 618 100.-
28 Ausbau 2 2 103 100.-
29 Honorare** 1 376 200.-

Gebäudekosten Total BKP 2 13 347 600.-

Treppenhalle (Foto Christian Helmle)

Mediothek (Foto Christian Helmle)
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2. Obergeschoss Gebäude A 3. Obergeschoss Gebäude A

Situation
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 Gebäude B Gebäude A

Geschossfläche	 GF	 12	200	 m2

Hauptnutzfläche	 HNF	 6	400	 m2

Gebäudevolumen GV 39 500 m3

Kennwerte

BKP 2 / GV 338 Fr. / m3

BKP 2 / GF 1 094 Fr. / m2

BKP 2 / HNF 2 085 Fr. / m2

* Ausstattung: nur Mediothek
** Honorare: ohne Vorprojekt
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